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Feld Qu Einzelgrab 398 
Von Bernhanl Schulz 
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sen wurde und in die Stadt fUrchtete ich mich nicht vor dem aut. das Ich einmal gelernt hatte, Wt'iche Sinfon1en Beethoven ge­
zuriickkehrte, in der ich gelebt Anblick ausgehobenerGruben und ~Don~~: ei n;quiem aeternam•, .Gib sehrleben hatte und daß diE! Ara­
hatte. Ich hatte mir vorgenommen, vor dem _Geru~ des Buchs~ums, 1hm die ew1ge Ruhe, Herr", und «:h ber nach dem Koran leben. 
das Grab meine.s Vaters zu suchen. der ja em Leichengeruch 1at. Ich machte mir Vorw(lrfe, daß Ich kem Wir sandten im Laufe der Jahre 
Ich wußte daß er tot war. Ein hatte be~ritfe':', daß Ich sterben l'()tesLatemchengekaufthatte. Hunderte von Lösungen ein. eine 
Angestell~r des Städti!!Chen mußte. M1t_ memen neu!lrehn Jah- Mein Vaterwar am 1. Miirz 194!1 Lösung nach der anderen. aber wir . 
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e . mzelgra · e•!l1fe~. brannten kleine Latel*nen. Mann da unten ist derjenige, der Brehnu Tierleben Qder eine Reise 
..S1e werden es schon finden", ~e Flammehen huschten umher denKriegangefangcnhaL nach Wien fü_r zwei Personen zu 

sagte ~er Mann, der hinter seinem m dem ro~n Glas, und das b_rach~ leb betete: .Herr, laß ihn ru.hen gewinnen. Einmal war der Ha~pt­
Schre•btisch saß, Mantel und Woll· wahrhaftig ~gar Lebe!"' m d~e in Frieden, und das ewige Ucht gewinn ein f'ahrrad, ich hiltte 
mütr.e trug, weil der Ofen nicht Sache. Den K.ind.!rn gefiel es, s•e leuchte ihm." Und mitten im Gebet damit xur Schule fahren könnf!:O, 

r~~r ~~~~ ~~";;~~ :~: staF~1dn~ Ei~!~~bte39s - hier ~~fe~~~e ~crh ~~~~:: g=s:~ :~:d~' ::~~':'~:b~~tl~~~ ~:: 
Be•leid." ruh:.m~lnhVate["E~war~~w\~- war und welche Art von Freund- sereLösung einfachin denPapier-

.Danke",erwiderteich. !:r ~n de~fi;!dh:r::C~:l~n; :~~- ;:t; e:~~~~!~~h ~~~! ko;_';,g~=.h!:d~~::a::;.~l zurück· 
Sie hatten den Friedhof in unter der Nummer 398 in die Uste Abende vor Weihnachten als die kehrte und du Elternhau.s zerstört 
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sen, auf denen weiß auf schwarz ber, tausend Nummern, tausend ~Ir das Rlif:Sel gelöst hatten, Uel ten, was sich beweg~. , 
der Buchstabe zu lesen war, Qu Herzen. Herzen, die eine Weile 1cb :zum Bnelkasten, um die Lö- Unter den Ta~en, Zehntau-
zum Beispiel. In den ersten Jahren gescblagen hatten. Im Film hatte sung elll%U~en. 1 senden, Hunderttausenden von 
nach dem Krieg kamen viele ich einmal in Großaufnahme gese- Wir kauften Stapel von 7-elt- GeschOssen, die in die Mauern und 
Menschen auf den Friedhof, und hen, wie ein menschliches Hen: schriften. Wir beteiligten u~a an in die Erde spritzten. tl"af ein 
sie alle hatten einen Zettel in der schiäst und pumpt und sich an- allen Preisausschreiben, die aufzu- GeiiChoB meinen Vater. Aber unter 
Tuche, auf dem das Grab ver- strengt. Du menschliche Herz auf treiben wa~n. Wir lebten stä~ig den viele_n Prelaauuchreiben, de­
merkt war. Du ranze Alphabet derLeinwandmacht.biupp-blupp- · in d•r Hoffnung, daß wir endlich renrichtige Uisuncen wir einge­
war eincesetzt worden, so viele blupp" und immer .blupp-blupp- den croßen Gewinn machen wür- sandt hatten, war nicht einmal ein 
Totehattees gegeben. blupp",gamdumpf. den. Und wahr Ist, daß wir eine PröbchenZahnputafür ihndabel. 


